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Sankt Mattheis kalt, die Kälte lang 
anhalt.
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Susy Utzinger Stiftung unterstützt 
weiterhin Tierschützer in der Ukraine

Trotz widrigen Bedingungen: Tierschutzorganisationen setzen sich auch ein Jahr nach Kriegsbeginn für Tiere in der Ukraine ein.
So auch die Susy Utzinger Stiftung für Tierschutz aus Kollbrunn und das Esslinger Network for Animal Protection.

REGION/UKRAINE Am 24. Fe-
bruar jährt sich der Tag des Ein-
marschs russischer Truppen in 
die Ukraine. Seither sind nicht 
nur Menschen auf Unterstüt-
zung angewiesen, sondern auch 
Tiere. Hilfe kommt unter ande-
rem aus dem Zürcher Oberland. 

Bereits kurz nach Kriegsbe-
ginn gelang es der Esslinger 
Tierschutzorganisation NetAP 
(Network for Animal Protec-
tion), für Tiere in und auch aus 
der  Ukraine Nothilfe zu leisten. 
Dieses Angebot wird gemäss ei-
ner Mitteilung noch immer kon-
tinuierlich ausgebaut.

Die unzähligen zurückgelas-
senen Haustiere führten zu ei-
ner kompletten Überlastung lo-
kaler Tierheime und Tierschut-
zorganisationen. NetAP unter-
stützte zahlreiche Tierheime, 
Organisationen und private 
Tierschützer mittels Übernah-
me von Futter-, Tierarzt- 
und  Medikamentenkosten und 
schickte paletten weise Hilfsgü-
ter ins Land. Zudem konnte die 
Organi sation trotz laufenden 
Kriegswirren zwei neue Kastra-
tionsprogramme ins Leben ru-
fen, damit sich die zurückgelas-
senen  Hunde und Katzen nicht 
wei ter vermehren. Die beiden 
Pro gramme in Nikopol und 
Dnipro laufen auf Hochtouren – 
trotz ständigem Fliegeralarm 
und häu figen Stromausfällen. 
Die beiden Städte befinden sich 
ganz in der Nähe des umkämpf-
ten Gebiets in der Ostukraine. 

Wiederaufbau von Heimen 
In Zukunft will NetAP vor allem 
die Kastrationsprogramme wei-
ter ausbauen. Denn so wird laut 
der Mitteilung an der Wurzel des 
Problems angesetzt. Kastratio-
nen sorgen auf einfache und tier-
gerechte Weise langfristig für 
weniger Tiere auf den Strassen. 
Aber auch für den Wiederaufbau 
oder den Ausbau von Tierheimen 
steht die Organisation ukrai-
nischen Partnern zur Seite.

«Die Lage vor Ort ist unbe-
schreiblich. Es fehlt an allem, an 
Futter, Unterbringungsmöglich-
keiten und Medizin. Und doch 
sind insbesondere solche Kastra-
tionsprogramme, wie wir sie ins 
Leben rufen konnten, ein Hoff-
nungsschimmer für die Tier-
schützer vor Ort», wird Esther 
Geisser, Präsidentin von NetAP, 

zitiert. Es sei beeindruckend zu 
sehen, mit welcher Energie täg-
lich Hunde und Katzen von der 
Stras se geholt würden, damit sie 
das Programm durchlaufen 
könnten.

Auch die Susy Utzinger Stif-
tung für Tierschutz (Sust) aus 
Kollbrunn ist in Verbindung mit 
60 Tierheimen und Tierschutz-

organisationen in der Ukraine. 
Diese kümmern sich um die Be-
freiung, Unterbringung und die 
Versorgung zurückgelassener 
Tiere. Damit sie ihre Arbeit auf-
rechterhalten kann, unterstützt 
und organisiert die Stiftung laut 
 einer Mitteilung seit Kriegsaus-
bruch Futter- und Medikamen-
tentransporte in die Ukraine. 

Zudem ist die Sust mit vielen Pri-
vatpersonen, die sich um die Ver-
sorgung zurückgelassener Tiere 
kümmern, in ständigem Kon-
takt. «Viele ukrainische Häuser 
wurden zu Mini-Tierheimen für 
Tiere in Not – private Tier-
freunde waren geradezu ge-
zwungen, sich um die unzähli-
gen ausgesetzten und zurückge-

lassenen Tiere zu kümmern», 
wird Susy Utzinger in der Mittei-
lung zitiert.

Auch die Tiere von Soldaten, 
die an die Front mussten, hatten 
plötzlich auf der Strasse ver-
zweifelt nach Nahrung gesucht. 
«Das Tierleid auf den ukraini-
schen Strassen ist unsagbar 
gross und wird von Tag zu Tag 

grösser.» Die Sust möchte wie 
NetAP langfristig Hilfe leisten. 
Weitere Auswirkungen des 
Kriegs sind Futterengpässe in 
den umliegenden Ländern und 
zerbombte Tierheime in der 
 Ukraine. Die Stiftung unter-
stützt einzelne  ihrer Partner-
tierheime im Wiederaufbau.
 Bettina Schnider

Die Sust organisiert  lebensrettende Futterlieferungen in die Ukraine (oben). Helfer von NetAP beim Start des Kastrationsprogramms in Dnipro (rechts).  Fotos: PD

Die Sust und das NetAP  sind in den umkämpften Gebieten im Einsatz, unter anderem in den Städten Nikopol und Dnipro . Grafik: Dominik Gut  
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Eine Helferin der Sust 
füttert verwaiste Tiere 
in den Ruinen Shirokoyes.

«Die Lage vor Ort ist 
unbeschreiblich. Es 
fehlt an allem, an 
Futter, Unterbrin-
gungsmöglichkeiten 
und Medizin.»

Esther Geisser, 
 Präsidentin von NetAP


